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XI . Titel ,

Von den Körperverletzungen .

§. 198 .

Wer einen Andern mit vorbedachtem Entſchluſſe durch eine

Handlung , deren eingetretenen Erfolg er beabſichtigt hat ,

oder wenigſtens als ſehr wahrſcheinliche Folge ſeines Han⸗

delns vorherſehen konnte , an ſeinem Körper oder ſeiner Ge⸗

ſundheit verletzt , wird folgendermaaßen beſtraft :

0 mit Zuchthaus nicht unter fünf Jahren , wenn

durch die Verletzung eine Krankheit verurſacht wurde , die

ſich als unheilbar darſtellt , oder eine Geiſteszerruͤttung , bei

der keine Wahrſcheinlichkeit einer Wiederherſtellung vor⸗

handen iſt ;
2 ) mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren , wenn der

Verletzte durch die Verletzung zu ſeinen Berufsarbeiten völlig

und bleibend unfähig geworden , oder eines Sinnes , einer

Hand , eines Fußes , des Gebrauchs der Sprache , oder

der Zeugungsfähigkeit beraubt worden iſt ;

3 ) mit Arbeitshaus oder Zuchthaus bis zu fünf

Jahren , wenn der Verletzte in anderer Weiſe an einem

Theile ſeines Körpers verſtümmelt oder auffallend verun⸗

ſtaltet , des Gebrauchs eines ſeiner Glieder oder Sinnen⸗

werkzeuge beraubt , oder durch die Verletzung in den Zuſtand

einer zwar nicht bleibenden , jedoch hber drei Monate anz

dauernden Krankheit oder Arbeitsunfähigkeit verſetzt wurde ;

Körper
verletzung mit

Vorbedacht .
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od

4 ) im Falle kürzerer Dauer der verurſachten Krankheit
er Arbeitsunfähigkeit , oder einer weniger auffallenden

Verunſtaltung , mit Gefängniß nicht unter einem

Monate .

Wißlendluns
§. 199 .

Wer eine Schwangere , deren Zuſtand er kannte , mit

Schwanzern. vorbedachtem Entſchluſſe mißhandelt , und dadurch verurſacht
hat , daß ſie mitz einem todten oder einem unreifen nicht
leb ensfähigen Kinde niedergekommen , oder daf das Kind ,
mit dem fie darauf niedergekommen , nach der Geburt in Folge
der erlittenen Mißhandlung geſtorben iſt , ſoll ebenfalls mit

Arbeitshaus oder Zuchthaus bis zu fünf Jahren be⸗

ſtraft werden .

Bebleendlenohne
§. 200.

Iſt durch die einem Andern mit vorbedachtem Entſchluſſe
Echaden ne. zugefügte Verletzung weder ein bleibender Schaden , noch

Krankheit oder Arbeitsunfähigkeit verurſacht worden , ſo
iſt

Freiheitsſtrafen
mit

auf Gefängniß bis zu ſechs Monaten zu erkennen .

§. 201 .

In allen Fällen des Verbrechens der mit Vorbedacht ver⸗
Schärfung . übten Körperverletzung wird auf die im Geſetze gedrohten

Freiheitsſtrafen immer in Verbindung mit einer oder mehrern
der geſetzlich zuläßigen Schärfungen erkannt , unter Beobach⸗
tung ? der in den $9. 51 bis 56 darüber gegebenen Vor⸗

ſchriften.

§. 202 .

Kaker Iſt die Körperverletzung ohne Vorbedacht , im Affekt ,tPer
siete beſchloſſen und aus geführt worden , ſo treten folgende Stra⸗

fen ein :

in den Fallen des §. 198 Nr . 1 und 2 Arbeitshaus
von zwei Jahren bis zu ſechs Jahren Zuchthaus ;

2 ) in den Faͤllen des §. 198 Nr .3 und des §. 199 Kreis⸗
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gefängniß von drei Monaten bis zu drei Jahren Ar⸗

beitshaus ;

3 ) in den Fällen des §. 198 Nr . 4 Gefängniß bis zu

ſechs Monaten , oder Geldſtrafe bis zu ſechshundert

Gulden ;
4 ) in dem Falle des §. 200 Gefängniß bis zu zwei

Monaten , oder Geldſtrafe bis zu zweihundert Gulden.
§. 203 .

War ; jedoch der Affekt ohne alle oder doch ohne gerechte

Veranlaſſung durch grobe Beleidigungen oder anderes pflicht⸗

widriges Betragen gegen den Thäter von dem Verletzten

ſelbſt hervorgerufen , ſo können die im vorhergehenden

S: 202 gedrohten Strafen bis auf die Hälfte herabgeſetzt
werden .

§. 204 .

War die Abſicht des Handelnden auf eine geringere , als

die wirklich eingetretene , Körperverletzung gerichtet , und

diefe letztere auch nicht als ſehr wahrſcheinliche Folge der

Handlung vorauszuſehen, ſo kann eine Minderung der

durch die $9: 198 , 200 , 202 und : 203 gedrohten Strafen

eintreten , die jedoch niemals bis zu dem , unter fonft gleichen

Umſtänden die blos fahrläßige Körperverletzung treffenden ,

Strafmaaß herabgehen darf .

§. 205 .

Strafmilde⸗
rungsgrund .

Straf⸗
minderung .

Wer aus Fahrläßigkeit einem Andern eine der im gayrlágige Kör

F. 198 bezeichneten Verletzungen zufügt , wird in den Fällen

Nr . 1 und 2 mit Gefängniß beſtraft , und in den Fällen
Nr . 3 und 4 mit Gefängniß oder mit Gerd big zu

zweihundert Gulden .

Su den beiden legten Fålen ( Nr . 3 und 4 ) findet jedoch
die gerichtliche Verfolgung und Beſtrafung nur auf Klage

oder Beſchwerde des Verletzten ſtatt .

ververletzung .
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§. 206 .

gamlamoren Wenn die im §. 186 genannten Perſonen aus Fahrläßig⸗
keit bei Ausübung ihrer Kunſt eine Verletzung der im §. 198

Nr . 1, 2 und z bezeichneten Art verſchuldet haben , ſo kann

nach Umſtänden neben den im vorhergehenden §. 205 ge -

drohten Strafen zugleich auf zeitliche Entziehung der

Befugniß zur Ausübung ihrer Kunſt erkannt werden .

§. 207 .

an De Wird dag Verbrechen der Körperberletzung gegen Bluts⸗
ſkizender Ainie.

derwandte in auſſteigender Linte verübt , ſo ſoll die Strafe
ini die Hälfte des ſonſt verwirkten Maaßes erhöhr werden ,
mit Beobachtung der im §. 164 gegebenen Vorſchriften .

Gerichtliche. Wegen Verletzungen der im §. 200 und 202 Nr . 3 und 4
rrio gung auf ET

bezeichneten Nrt findet die gerichtliche Verfolgung und Be -

ſtrafung nur auf Klage oder Beſchwerde des Verletzten
ſtatt , den Fall ausgenommen , da die That mit Störung
der öffentlichen Ruhe und Ordnung verbunden

iali ift .

§. 209 .
Amtzwegen. Ergibt ſich jedoch bei einer auf Klage oder Be -

ſchwerde des Verletzten eingeleiteten gerichtlichen Verfol⸗
gung , daß auch er ſelbſt ſich ſtrafbare Verletzungen gegen
den Andern zu Schulden kommen ließ , ſo iſt das Straf⸗
verfahren von Amtswegen auch auf dieſe auszudehnen .
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